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18. JAHRGANG Redaktion: edward attenhofer
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Das Erscheinen des 18. Jahrganges der Lenzburger Neujahrsblätter ist vor
allem der wohlwollenden Unterstützung durch den Gemeinderat Lenzburg zu
verdanken, sodann aber auch der Hypothekarbank Lenzburg, der Konservenfabrik

Lenzburg und den im Anhang inserierenden Firmen. Die herausgebende
Vereinigung für Natur und Heimat von Lenzburg und Umgebung scheute ihrerseits

auch dieses Jahr keine Opfer, um das Erscheinen der Neujahrsblätter zu
sichern. Sie hofft, daß jedermann ihr Heimatbuch anschaffen kann, und bittet, sie in
diesen schweren Zeiten erst recht in ihren heimatkundlichen Bestrebungen durch
Erweiterung ihres Mitgliederstandes zu fördern. Die Mitgliedschaft kann durch
einen jährlichen Minimalbeitrag von 3 Franken erworben werden. Sämtliche
3 Franken übersteigenden Beträge werden an das Heimatmuseum weitergeleitet
(Postcheck VI 3175).

Das Signet auf dem Umschlag wurde von Willi Dietschi gezeichnet. In
verdankenswerter Weise sind uns Klischees zur Verfügung gestellt worden von
der Ortsbürgerkommission (Die Lenzburger Mädchen schmücken die Kirche,
Jugendfest), von der Firma Rüetschi AG., Aarau (Fertiger Glockenkern), vom
Heimats.chutz, Sektion Aargau (Kirche von Möriken), von der „Neuen Aargauer
Zeitung" (Gockelhahn), von der Zeitschrift „Das Mosaik" (Römisches Liebespaar).

Der vollständige sowie auszugsweise Nachdruck sämtlicher in den
Lenzburger Neujahrsblättern erschienenen Originalarbeiten ist nur mit Erlaubnis
der Redaktion gestattet!
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